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Deutsche Bundesversammlung» (Auszug des PrstrkellS der §z . Sitzung gm i . Dez .) — Freie Stadt Hamburg. >— Grrßherzvg»

thum Hessen. — Sachsen -Weimar. — Italien . — Oestreich. — Schweden . — Bades .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der zz . Sitzung

am i . Dezernbe r . ( Die 52 . Sitzung am. 27 . Nov .
war eine vertrauliche .) Präsidium zeigt an , der

kbnigl . niederländische großherzogl . luremburgische Hr .

Gesandte , Freiherr von Gagern , habe den kön . preuß .

Hrn . Gesandten , Grafen von der Goltz , sudstituirt .
Der kbnigl . preuß . Hr . Gesandte giebt Kennrniß von
der Beschwerde des kbnigl . preussischen Obersten , Frei¬
herr » Christian von Massenbach , worin er der hohen-

Bundesversammlung seine Verweisung aus Heidelberg ,
als eine Verletzung des 18 - Artikels der deutschen Bun -
desakre , die jedem Deutschen Gruukeigemhum in jedem

deutschen Bundesstaate zu erwerbe » und zu besitze » er¬
laube , um so vielmehr also sich in einem andern deut¬

schen Staate unter dem Schutze und unter Befolgung
der LandcSgesktze aufzuhalten gestatte , anzeigr . Der

Hr . Gesandte trug den Inhalt dieser Eingabe vollstän¬

dig vor , und gründete hierauf den Antrag , daß , da

die Verweisung d/k- Freiherrn von Masscudach , durch
die großherzogl . badische Behörde , aus der Stadt Hei¬

delberg lediglich als eine aus der Polizcigewalr auSslie-

ßende Masregel anzusehcn sey , und die Bundesver¬

sammlung in dergleichen Pvlizeiverfügungcn der einzel¬
nen deutschen Staaten durchaus keinen Eingriff
zu machen gemeint seyn könne , Freiherr von Mas¬
seubach mit seiner Beschwerde gegen die großherzogl . l

badische Regierung , ohne auf die seine Verweisung
aus Heidelberg veranlassenden , ohnehin unbekannten

Beweggründe einzugchcn , um so mehr abw-riseud zu
bescheiden seyn dürfte , als der Artikel 18 der deutschen
Bund »safte , worauf sich Quar,staut bezogen habe , auf

ihn in Sem gegenwärtigen Falle keine Anwendung M -

de ; da er indessen in seiner Vorstellung eigentlich gar
keine Bitte stelle , sondern bloß das gegen ihn be¬

obachtete Verfahre » anzeigs , so könne die Reklamation

ohne Entschließung belassen und lediglich zu den Ak¬

ten signirt werden . Sämtliche Stimmen traten denr

Hrn . Referenten bei ; daher Beschluß : daß die Bc -

schwerdcschrifr des Freiherr » Christian von Maffen -

bach lediglich zu den After , zu legen sey . Der gr 0 si¬

tz er zogt . Mecklenburg '- schwer in - und stre -

litzische Hr . Gesandte , Freiherr von Plessen , erstat¬
tet Vortrag über die Vorstellungen der rheinpfalzischen
StaarSgläubiger nnd Besitzer der Partialobligationen
lüt . v , hie Zahlungen der rükständigen Zinsen und ver¬

fallenen Kapitalien betreffend , und, , nachdem derselbe
von dein Inhalte der neusten Eingaben in diesem Betres .

fe Kenntniß gegeben , auch Auf die zukezt hierüber abge¬
gebenen Erklärungen der königl . baierischen , großherzogl .
badischen und großherzogl . hessischen Bundesgesandt¬
schaften hingnriesSn , schlug derselbe vor , um über die so
bestrittene Thrilnahme und verhältnißmäsige Verbind¬

lichkeit zur Uebernahme des besagten Schuldenwesens
dir beförderlichste Auskunft und eine definitive Regrsti -

rung zu treffen , werde -am zwekdieistichsteu seyn, 1) daß
mit dem zu erklärenden Einverständnisse der drei üben

diese Frage und das Maas der Vertheilung hiernach
in Streit befangenen Höfe , ohne weitern Verzug , die

Vermittlung der Bundesversammlung durch einen z >.r
ernennend «« Ausschuß versucht werde , und falls solches
ftlstschlagen svllie , die richterliche Entscheidung durch
eine wohlgeordnete Austrägalinstanz . dabei bewirkt wer¬

den möge , daß aber ivdessen, »veil aus dem bisherigen
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Rechtsgange und Verfahren dieSraatsgläubiger Rechte

rmd Ansprüche auf eine vorlaute Befriedigung aus den

speziell verpfändeten Oberämtcrn , Heidelberg und Mos¬

bach , vor weiterer Abthcilung der Schulden und der des¬

halb weiter auszumachenden Frage erlangt , die bei der

deshalb einrretenden Fürsorge der Bundesversammlung

jezt nicht unberüksichtigt bleiben dürsten , damit die

Gläubiger nicht wieder auf die Ausmittelung der

Hauptfrage über die Abtheilung der Schulden zurük ,

versezt und hingehalten würden , denselben aufs baldig¬

ste zu einiger Befriedigung zu verhelfen ; 2) die Bun¬

desversammlung annoch bei dem großherzogl . badi¬

schen Hofe und durch den deshalb zu ersuchenden Hrn .

Bundesgesandten ihre Verwendung eintreten lassen

möge , damit die reklamirenden Staatsgläubiger von

lür . v , bis zur weiter ausgemachten Abtheilung dieses

Schuldenwesens , in Folge des bisherigen Rechtsgan¬

ges , aus den Einkünften der spezialiter verpfändeten
Oberämter Heidelberg und Mosbach ihre vorläufige Be¬

friedigung , wenigstens von den laufenden Zinsen , fer¬

nerhin erhalten , auch damit von solchem Zeitpunkte , da

durch die deshalb bei dem Bundestage angebrachte Re¬

klamation die Sache wieder in Anregung geseztsey , der

Anfang der Zahlung gemacht werden mochte . Bei

gehaltener Umfrage bezog sichBa lern auf seine in der

zo . Sitzung d, I . über diesen Gegenstand abgelegte Er¬

klärung . Baden behielt sich seine Abstimmung vor ,
und daher das Protokoll offen , mit der Bemerkung ,

daß cs täglich einigen Aufschlüssen hierüber entgegen se¬

he. Groß Herz ogthnm Hessen bezog sich aus

feine Erklärung in der 44 . Sitzung . Die übrigen

Stimmen traten dem Anträge des Hrn . Referenten voll¬

kommen bei . Präsidium : wolle den Beschluß in der

nächsten Sitzung nach vernommener großherzogl . badi¬

scher Abstimmung ziehen . (Z . f .)
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 2 . Dez . Unsere heutigen Blat¬

ter melden unter snderm folgendes : Der König von

Preussen hat eine Vernehmung aller Studenten , welche

am i8 . und iy . Okt . von prenß . Universitäten ans der

Wartburg zugegen waren , anbefohlen , und es find des¬

halb an die verschiedenen Landes - Univcrfirätsscnate die

nöthlgen Aufforderungen ergangen . DaS Publikum ist

sehr begi ' rig auf die Entscheidung dieser Angelegenheit .

— Dem Elatsra ch p . Lvtzrbne find , bald nach Erschei¬

nung eines in Nr . 1 seines littcranschen Wochenblatt -

befindliche » Aufsatzes : „ Ucber Turnkunst, " an einem

Abend , wo mehrere Jenaische Studenten im Theater

zu Weimar waren , von einem Turner die Fenster ein-

geworfen worden . Dies Faktum hat Hr . v . Kotzebue
in Nr . 4 des gedachten Wochenblatts ausführlich mit -

gethcilt . — Der berüchtigte Proscribirte Regnault de

St . Jean d ' Augely , der sich nach Königsberg in Preuf -

sen zurükziehen wollte , und vom Könige die Erlaubniß

erhalten hatte , auf seiner Durchreise die Bader in Achen

zu gebrauchen , hat mit Hülfe seiner Frau und seines

Sohnes Gelegenheit gefunden , zu entweichen . Die

ganze Familie wird sich vermuthlich nach einem hollän¬

dischen oder belgischen Hafen gewendet habe » , um sich

nach Amerika einzuschiffen , wo sich Regnault de St .

Jean d 'Angcly bekanntlich schon früher befand , nnd sich

für verrükt ausgeben ließ . — Englische Zeitungen ha¬
ben bereits , offenbar etwas zu voreilig , de » Tag an -

gezeigt , wo die Souveraine sich in Spa versammeln
werden , um alles zu ordnen , was sie , durch Bonapar -

te' s plözliche Rükkehr von Elba verhindert , noch nicht
ins Reine bringe » konnten . Cs ist derZ . August . Auch
melden dieselben aus Paris , daß Preussen in Hinsicht
der Reklamationen sich nun nachgiebiger finden lasse ,
daß die Sache beigelegtsey , und man den Fürsten Har¬

denberg dort erwarte . — Der Minister , Freiherr von
Stein , leidet jezt an einer flnpäßlichkcit . — Der Pa¬

scha von Egypten hat den alten Handclsrveg nach In¬
dien übers rothe Meer wieder herzustellen gesucht. Die
Güter werden nach Suez , und dann nach Alerandrie »

gebracht . Der seit beinahe 302 Jahren von den Por¬

tugiesen , Holländern , Franzosen und Engländer » ein-

gcschlagene Weg ums Kap möchte jedoch schwerlich in

.Abnahme gerathe » . Der Pascha bar seinen lezren Tri¬

but an den Großherrn in Mocca -Kaffe abgetragen .

Großher zogt Hum Hesse n.
Darmstadr , den 6 . Dez . Eine unterm 2 . d .

erlassene Bekanntmachung der großherzogl . Hofkammer
in Betreff der Abgaben der Provinz Starkenburg für
das Jahr iLr8 enthält im Eingang fo -gendes : Höchsten
Orts ist der Unterzeichneten Stelle gnädigst eröfnet wor¬
den : So lebendig und fühlbar der Wunsch sich aussprcche ,
und so zuversichtlich die Hofmmg gewesen sty , nach
den vielfachen und großen Anstrengungen , welche der

Drang der lezterm Zeiten gebieterisch gefordert habe ,
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nur dem Anfänge des künftigen Jahres eine Erleichte¬

rung in den gewöhnlichen Staatsabgaben cintreten las¬
sen zu können , so sey es dennoch wegen der großen Aus¬

fälle , welche die Hauptstaatskassc erlitten hatte , der¬
malen noch gänzlich nnmdglich , diesen Wünschen und

Hvfuunge » zu genügen , welche Ausfälle dadurch herbei¬
geführt wären , daß , durch die ausserordentlichen Natur¬

ereignisse und den Nothstand der lezten Jahre , eines
Theilö bedeutende neue Nükstände an Steuern und Do-
rnanialintraden nicht zu verhindern , und ältere Rück¬

stände nicht bcizubringcn gewesen wären , und andern
Theilö den vorzüglich bedrängten Uuterthanen ansehn¬
liche Nachlässe jeder Art hätten bewilligt werden müssen.
Man lebe indcß in der Zuversicht , daß die Untertha -
nen durch pünktliche und vollständige Entrichtung ihrer
raufenden und rükständigen Schuldigkeiten dem aufrich¬
tigen Bestreben der Staatsbehörden , ihnen jede den
Umständen angemessene Erleichterung so bald wie mög¬
lich zu verschaffen , mit voller Bereitwilligkeit entgegen
kommen würden . Es ist demnach höchsten Drts gnä¬
digst verordnet worden re.

Sachsen - Weimar .
Die Preßfreiheit in den weimarischen Staaten , heißt

es in Nürnberger Zeitungen , dürfte nicht lange mehr
bestehen . Die Aeusserungen einiger dort erscheinenden
Blätter über die Ereignisse auf der Wartburg scheine »
die Aufmerksamkeit einiger fremden Regierungen so sehr
auf sich gezogen zu haben , daß es der weimarischen Re¬

gierung lästig werden muß , immer von solchen Rekla¬
mationen bestürmt zu werden . Dem Hrn . Hofrath Ocken

ist die fernere Herausgabe der Isis einstweilen untersagt ,
und er wegen der Nummer , worin er die Geschichte der

Wartburger Versammlung erzählte , vor die Regierung
in Weimar zur Untersuchung gezogen . Welche Rich¬
tung nun das Oppositionsblatt nehmen werde , da der

Hauptredakteur , Dr . Wieland , davon sich lossagt , und
ob der von ihm angckündigte Volksfreund erscheinen
werde , wird die Zeit bald lehren .

Italien .
Am 24 . Nov . reiste der Generalgouverneur der Lom¬

bardei , Graf Saurau , durch Parma nach Florenz .
Er hat den Auftrag , das Fürstenthum Lucca dem span .
Gesandten am Turiner Hofe , Ritter Bardari y Azara ,
als Bevollmächtigten der Infantin Marie Louise von

Spanien , ehemaligen Königin von Hetrmien , zu über¬
geben .

O e s t r e i ch .
Wien , den 1 . Dez . Von der k. k. niederbstreich .

Landesregierung ist unterm heutigen ein Zirkulare erlas¬
sen worden , wonach Se . k. k. Maj . in Folge Hofkam¬
merdekrets vom 14 . Nov . verordnet haben , daß vom
1 . Jan . iFi8 an alle Stempelgebühre » auf Papier ,
Wechselbriefe , Wechselproteste , Handlungsbücher , Spiel¬
karten , Kalender , Zeitungsblätter , Stärke , Haarpu¬
der und Schminke , desgleichen für Geldurkunden aller
Art , ohne Unterschied der Währung , auf welche sie aus¬
gestellt werden , in Konventionsmüuze oder Banknote » ,
und zwar leztere nach dreizehn Klassen , entrichtet wer¬
den sollen. Diese iz Klassen fangen nutz kr . für Geld¬
urkunden über 2 bis 20 fl . an , und endigen mit 100 fl.
für Geldurkunden über 64,020 fl. — Zufolge eines Ka -
binetöschreibens vom 25 . Sept . d. I . ist die Erhebung
der Klassensteuer mit zoperzentigem Zuschüsse i » W . W .
auch für das Militärjahr 1818 wieder ausgeschrieben »

Schweden .
Stockholm , den 21 . Nov . Gestern , als auf wel¬

chen Tag der König die Reichsstände zusammenberuftn
hatte , ließen Se . Maj . den Reichsherold in Ihr Schlaf¬
zimmer rufen , und ihm die königl . Bekanntmachung
wegen Eröfnung des Reichstages zur öffentlichen Pro »

klamirung desselben auf den gewöhnlichen Plätzen der
Residenz zustellen. Se . Maj . ernannten darauf zum
Landmarschall di; ses Reichstags den Präsidenten im

Kriegskollcgium , Gen . Lieutenant Grafen Sandels ,
und überlieferten ihm den Reichsmarschallsstab . Der
ernannte Landmai schall wurde nach abgelegtem Eidevon
den beiden ältesten Grafen , dem Neichsherrn Bratze und
dem Oberhofstallmeister Löwenhaupt , nach dem Ritter -

Hause geführt , wo die Direktion dieses Hauses versam¬
melt war . Zum Sprecher des Priesterstandes verord¬
nten Se . Maj . den Erzbischof Dr . Lindblom , und znm
Vizesprecher desselben Standes wahrend dieses Reichs¬
tages den Bischof in Lmköping , Dr . v . Roscnstein ,
welche beide ebenfalls Sr . Maj . den Eid leisteten .
Heute ist auf dem Ritterhause die erste Anzeichnung
der zu diesem Reichstage angeksnimenen adelichen Fa -
milienhäupter , und bei dem Sraatsminlster der Justiz -
die Einlieferung der Vollmachten für die Deputierender
drei übrigen Stände .
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Auszug aus de « Karlsruher Mitterurigs - Beobachtungen .

7 » Dez . > Barometer jThermomcter > W - ind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens L8
Mittags z
Nachts ; n

27 Zoll 6r » Linien . ftxGrah über o j Südweft
27Zoll 6xv Linien 2/ ^ Grad über 2 Südwest
27 stell Z/s Linien - 2 ^ Grad über 2 ! Südwest

75 Grad
66 Grad
68 Grad

Nachts etwas Schnee , trüb
wen. heit . , Abends Stanbr .
trüb

Karlsruhe , den 8 - Dez . Se . Mai . der König
von Preussen haben den Hrn . Legatiousrath und bis¬

herigen Geschäftsträger Varnhagen von Ense zu Ihrem
Minister - Residenten am großherzogl . Hofe ernannt , und

derselbe hatte verflossenen Samstag in einer Pnvat -

uudienz die Ehre , das von Sr . Maj . dem König des¬
halb an Se . königl . Hoheit den Grvßherzog gerichtete
Schreiben zu übergeben .

L o d e s - A n z e i g e .
Mit blutendem Herzen zeigen wir unfern Verwand¬

ten , Gönnern und Freunden den Tod unsers innigst ge -
liebreu Vaters , Schwiegervaters und Bruders , des
Herrn Ober - Hof - Predigers und Kirchenrathes , auch
Kommandeurs des Zätzringcr Lö^ en - Ordens , Leon¬
hard Walz , an . Leicht und sanft entschlief Er an
einer Lungenlähmung , der Fvlge eines heftigen Katarrh -
flcbeis , diesen Morgen um 4i Uhr , im 69 . Jahre ei¬
nes edcln Lebens , welches Er mit unverwandter Treue
fleinen , Fürsten , mir rastloser Thätigleir seinem wichti -
-ge» Beruf , und mit seltener Herzensgute dem Wohl und
der Nvth der ihn umgebenden Menschheit gewidmet
hatte . Ihn , folgen seine gute » Werke nach , und wir
getrosten unS , auch ohne Beileidsbezeugungen , der
wohlwollenden und freundlichen Lhci ' nahme an unsrer
riefen Trauer .

Karlsruhe , dH; 8 > Nss . 1817 .
Die hinterlaffcnen Kmder , Tochtcrmänncr

und Gescl-wistrige .
- -

' Theater - Anzeige .
Dienstag , den h . Dz . : P a rt h e i e nw u t h , Orrginalschau -

svicl in 5 Akisn ^ von Aiegler . — He , Ehürnagel , de »
Sir Koke .

Karlsruhe . fAnkünd ! guna . ) Der Aentralautzschuß
des WoblthLiigkeiisvereias ha, die Ebre , das geegte Publi¬
kum zu hxoachkjchnsr»» , Sa- das Magazin des L -vria « ln der
Walrhorngoffe , Ne . , , vom , 8. dieses au Abends von 5 bis
7 Uhr geösnet , und Mit eiuem schönen «ejfSlUmenr von Weih -
nachtSqesch nk - n » r ^k-hen sry»- -tkftd .

Kurlsruho , ien 6 . Nov . , 817.

Qbftrkirch . fPacht - ober Kauf - Antrag . ) Der
Eiste . ' > ' er urd .Gchrni .-d« eisterJoseph Wio demer in Obcr -
tvch ist grftaneri , ilichbenastste Liegenschaften in Oppenau ent¬

weder auf mehrere Jahre zu verpachten , oder auch auS freier -

Hand als Eigenthum zu verkaufen :
Eine zweistöckige , bereits ganz neue Behausung samt Stal¬

lung und Scheuern unter einem Dach , in der Hauplgasse
der Sladt Oppenau .

Ein Garten und ein halbes Jauch Ackerfeld.
Auf dem Haufe haltet mit der bürgerlichen Nutzung das

Kealftuerrecht zum Umtrieb der Has - und Waffenschmied - Pro¬
fession , welche in Oppenau , wegen nicht überseztcr Anzahl der
Schmledmeister , zahlreicher Konkurrenz der Bewohner in den
Oppenauer Lhälecn uuü frequentem Fuhrwesen auf dem Slra »
ßenzuz ins Würtembergische , als eines der besten upd ergir -
bigstcn Gewerbe angesehen werden kan » .

'

Sowohl die Pacht - als Brrkaufebedingniffe find sehr an¬
nehmbar , und können zu jeder Zeit bei dem Eigenihümer W i e -
demer in Oberkicch eingesehe » werden , wobei vorläufig be¬
merkt wird , daß für eiwaige Kaussiiebhaber die Zahlungster¬
mine , zur Erleichterung de « Käufers , auf mehrere Jahre aus -
gestellet werden können .

Ob - rkirch , den 15. Nov . i8 .' 7.
Karlsruhe , s Warnung . ) Da der Garde du EcdpK

Maler , Fabnensattier von der r . E .- ksdron des Garde dz,
Corps , ohngeachtet aller Eirsckränkunarn und gem -chien öf -
tern Versprechungen , nicht aufhörr , Schulden aller Arr zu ma¬
chen , so wird hiermit Jedermann gewarnt , d >' n>se -b >n weder
etwas zu lehnen , noch zu borgen , als im widrige » Fall Nie¬
mand mit ftinrr Klage , welcher Art sie auch fty , gehört wer¬
den wird .

D : S Kommando der Garbe du EorpS .
Ks >r l sruhe . fR e i se g e ! e ge n h e it s , G e fu ch s Man

sucht eine Gelegenheit , um auf gemeinschaftliche Kosten den
10. oder , r . Dez . nach Nim , Augsburg oder München zu rei¬
fen . Das Nähere >st im A ir . Komptoir zu «rir g - n .

Durlach . ^ Anzeige . ) GchrelNkrm . ister Wachtftel »
be r in Darlach , im Wyse'. qLßche » « ohahast , hak ein schönes
großes hölzernes gesättelfts W '. cgenpftid , «in Ch ^ stcken, nebst
einem KaßensLlilftn , für Kinder . von 5 bis 7 Jahren , um
billigen Preis zu verkaufen .

Bruchsal , s Em p f - h ? un g . ) Mit Bergnügen zeige
ich mein . » Gönnern und Krrundrn hiermit an , daß ich dem
vielfachen Wunsche , mein Gasthaus zu vergrößern , entsprochen
habe , ivsvarch ich in Stand geftzt worden , j,- , - n r - sp. Rer -
send . p auch in dieser Hinsicht vollkommen zu satissarirea , wo-
tzvi ich .reelle Bedienung und ä ffe . ste Billigkeit verstqere .

Bruchsal , den 5 . Dez . I8i7 >
Schnell , zur zoidncr » Rose.

Liebsnzell . sB i e r br a u e r e i zu verkaufe » oder
zu verpachten . ) Die zu Li « bei : z<ll im odcrn Bad befind¬
liche , roilßättdig einsericht . te L ' jev - , Eisig - » auch Lea »dt« « ir»»
brcnnerei , nebst Gebäuden , Gärten , Wiesen und Feldgluerv ,
wird samt der WiNhschaftS - und Sä .iMÜHieqerechligkeit unter
ann . hmlichen Bedingungen zum Paar oder Berkans ang,beten »
Die Liebhaber können d : e Realitäten täglich besichtige!, , und
unter Zuziehung des Apo! Ackers Wut pius mir Rath Andreä
in Liedenzeil ein ? « Pachtakrord «der Kauf absHiftßen »
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